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Settage zu Rr . 308 - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 28 . Dezember 1882 .

Deutschland .
tz Leipzig , 26 . Dez . ( Aus der Rechtsprechung

des Reichsgerichts .) Bei Verwerfung der Bebel ' schen
Revision handelte es sich unter anderem um die Frage ,
ob die schmähende Bezeichnung eines Gesetzes eine Be¬
leidigung gegen den Gesetzgeber enthalte und wer nach
der deutschen Reichsverfafsung der Gesetzgeber sei . In
der Bejahung der elfteren Frage durch das Landgericht
sah das Reichsgericht eine zulässige Wortauslegung . Die
Anklage war nur wegen Beleidigung des Bundesraths er¬
hoben und nur von diesem war die Ermächtigung zur Straf¬
verfolgung ertheilt worden . Nach der Reichsverfassung
werden die Gesetze vom Bundesrath und Reichstag er¬
lassen ; also bilden beide Faktoren den Gesetzgeber , was
jedoch nicht hindert , daß die gegen beide gerichtete Be¬
leidigung nur von einem strafrechtlich verfolgt wird .

Der vollständigen Wirksamkeit der Versicherung gegen
Hggelschaden stehen vielfach die beengenden Vorschriften
der Gesellschaften entgegen , was sich wieder einmal zeigte ,
als eine ganze Gemarkung verhagelt worden war , indem
dann nach den Statuten der betreffenden Gesellschaft unter
Ausschluß des Rechtsweges die Direktoren zu befinden
haben , ob und welche Entschädigung die Gesellschaft lei¬
sten kann , ohne insolvent zu werden .

Nach rheinisch -französischem Civilrecht haftet der Staat
für die Versehen seiner Beamten in Ausführung ihres
Dienstes , und dies gilt auch gegenüber dem Militärfiskus ,
soweit nicht besondere Gesetze entgegenstehen .

Der Kläger besaß zwei Jagdhunde , welche sich ange¬
wöhnt hatten , in her benachbarten Waldung des Beklagten
herrenlos zu jagen , weßhalb dieselben vom Beklagten er¬
schossen worden sind , als er sie einmal auf frischer That
ertappte . Darin hat man einen Akt der Selbstvertheidi -

gung gefunden , aus welchem eine Entschädigungspflicht
nicht folge .

Um sich eines unbequemen Miethers zu entledigen , hat
der Angeklagte die Thüren und Fenster der Miethwohnung
fortgeschafft und die Möbels auf die Straße gestellt . Dies
wurde , weil der Miethvertrag noch in Kraft war , als
Vergehen der Nöthigung bestraft .

Die Krankenwärterin einer norddeutschen Irren - Heil¬
anstalt .ist wegen fahrlässiger Tödtung bestraft worden ,
weil in Folge ihrer Dienstwidrigkeit eine Kranke Gelegen¬
heit zum Selbstmorde gefunden hat .

Darmstadt , 24 . Dez . Der Großherzog hat folgenden
Erlaß au den Provinzialdirektor Küchler zu Mainz ge¬
richtet : Aus dem , was ich bei meiner persönlichen An¬

wesenheit in den am Ende vorigen Monats von dem Hoch¬
wasser des Rheins besonders schwer betroffenen Gemeinden

erfahren und aus Ihren Berichten habe ich mit lebhafter
Genugthuung entnommen , wie die Bewohner von Lauben¬

heim , Bodenheim und Nackenheim in opferwilliger Nächsten¬
liebe und thatkräftiger Besonnenheit gewetteifert haben ,
ihren bedrängten Mitbürgern zur Rettung von Leben und

Eigenthum beizustehen . Es ist mir ein Bedürfniß , diese
Thaten bürgerlichen Muthes und selbstvergessender Hingabe
für andere ausdrücklich anzuerkennen . Da aber die Zahl
derer , die sich in solcher Weise verdient gemacht , so groß
ist , daß bei jeder Auswahl die Gefahr nicht ausgeschlossen
werden könnte , gleiche Verdienste unabsichtlich zu über¬

gehen , so habe ich beschlossen , den drei Bürgermeistern ,
Möhn zu Laubenheim , Schüller zu Bodenheim und Mann

zu Nackenheim , welche an Umsicht und Thatkraft ihren
Ortsangehörigen vorangeleuchtet haben , als Vertreter ihrer
Gemeinden das Ritterkreuz zweiter Klasse meines Ver¬

dienstordens Philipp
' s des Großmüthigen zu verleihen .

Badische Chronik .
^ Bom Bodenfee , 24. Dez . Bekanntlich wurde in der

letzten Sitzung der Delegirten der badischen Kreisausschüffe auch
die Frage der Sicherung derArmen - Krankenpflcge er¬
örtert , ohne daß eine Einigung hierüber erzielt werden konnte .
Inzwischen hat der Verfasser eines diesbezüglichen Organisations¬
entwurfs , Hr . Medizinalrath Wolf , sein Projekt einigen Ab¬
änderungen unterworfen und insbesondere dasselbe als mit den
Kulturaufgaben des ärztlichen Standes in Einklang stehend be¬
zeichnet. Wie wir hören , wird der Aerztliche Ausschuß diesen
wichtigen Gegenstand nochmals in Berathung ziehen . Eine bal¬
dige Regelung dieser Sache erscheint um so wünschenswerther ,
als auch in Nachbarländern , wie im Großherzogthum Hessen,
ähnliche Einrichtungen ins Leben gerufen wurden , und die an
manche» Orten zu Tage getretenen Schwierigkeiten überall da
nicht bestehen, wo die Gemeinden wegen der Behandlung der
kranken OrtSarmen Aversalverträge mit praktischen Reizten abge¬
schlossen haben .

Vermischte Nachrichteu .
— ( Zur Lnther -Feier .) In Meiningen hat sich ein Komits ^

konstituirt , um zum lO. November 1883 in Möhra bei Salzungen , ^
dem Stammorte Luther ' s , eine solenne Luther - Feier zu veran - !
stalten und für das Dörfchen Möhra eine Luther -Stiftung zu -
errichten . In Möhra steht auch bereits eine Luther - Statue bei ^
dem Stammhaus Luther 's , und es wohnen daselbst auch noch ^
mehrere Familien Luther , die zum Stamme deS Reformators !
gehören sollen . i

— ( Toakiu .) Mit Rücksicht auf die von Frankreich nach >
Tonkin zuentsendende Expedition dürfte eine Orientirung über
die in Frage kommenden politischen und staatsrechtlichen Verhält - !
niffe dieses Landes , wie wir sie in der „ N . Fr . Pr . " finden , am ?
Platze sein. Das im Süden China 's gelegene und 1802 durch i
die Annamiteu unterjochte Land Tonkin blieb bis 1872 , wo ein
französischer Kaufmann namens Dupuis in den Rothen Fluß ^
eindrang , den Europäern verschlossen und wurde später 1873
durch eine Handvoll Franzosen erobert . Am 24 . März 1874
schloß die Regierung der Republik mit dem König von Annam
einen Vertrag ab, durch welchen Tonkin wieder unter dessen Sou -
veränetät gestellt wurde . Frankreich machte dem König gleich¬
zeitig ein Geschenk von fünf Dampfschiffen , IM Kanonen mit je
2M Schuß , 1000 Tabatiöre - Gewehren und 500,000 Patronen .
Als Gegengeschenk sollte der König von Annam Tonkin dem
europäischen Handel eröffnen und auf dem Rothen Flusse die
freie Schifffahrt «ach dem südwestlichen China aufrechterbalten .
Zwei französische Konsuln , welche in Hanoi und Hm Phong resi -
dirten , halten über die Ausführung dieses Vertrages zu wachen .
Da jedoch der König von Annam seine Verpflichtung nicht ein¬
hielt , so entsendete im April dieses Jahres der französische Kom¬
mandant von Cochinchina den Schiffskapitän Rividre mit einigen
Kanonenbooten und zwei Kompagnien Marine -Infanterie nach
Hanen , wo er sich der Citadelle bemächtigte . Er befindet sich seit
jener Zeit dort , wird jedoch von den Annamiten und chinesischen
Flußpiraten cernirt . Die Expedition wird nun in erster Linie zur
Befreiung Riviöres ausgerüstet . Wenn es jedoch den Franzosen
gelingt , sich in den Besitz von Tonkin zu setzen , so werden sic
dieses Land , das ihnen den Weg in die reichsten Provinzen Chi¬
na 's erschließt, kaum nochmals räumen . Es fragt sich nur , ob
China , das ein Suzeränetätsrecht über Tonkin zu besitzen vor¬
gibt , ruhig zusehen wird .

— ( Ei « Hexcnprozeß i« München .) Im heurigen Som¬
mer gaben die Kühe der Söldners - Eheleute Georg und Maria
Spielmann von Puppling . Ger . Wolfratshausen , keine Milch ,
und sofort tauchte der Verdacht auf , hier sei eine Zauberei im
Spiele uud der Zauberer sei der Zimmermann Sebastian Glas
im vorgenannten Orte , welcher den Kühen die Milch zu seinem
Vortheile entzöge . Ein im Rufe , gewisse Zauber - und Ent -
zauberungsmittel zu besitzen . stehender Bauer namens Lindner
bestätigte auf seinen Eid vor Gericht , daß das Vieh verzaubert
war und durch ihn entzaubert worden sei . Glas dagegen ließ den
„Hexenmeister

" nicht aus sich sitzen , stellte Klage wegen Beleidi¬
gung , woraus das Amtsgericht Wolfratshausen für die Spiel -
maun 'schen Eheleute eine Gefängliißstrafe von je 6 Tagen aus¬

sprach . Gegen dieses Urtheil wurde durch RechtSauwalt Pailler
die Berufung ergriffen und am 22 . d . am Landgericht H die
Privatklage wiederholt verhandelt . RechtSauwalt Pailler schlug
einen Vergleich vor und auch der Vorsitzende befürwortete diesen
Vorschlag unter der Aeußerung , die Beleidigung sei in der
Dummheit gemacht worden . Glas erwiderte : Wenn die Leute
so dumm reden/so muß man sie auch recht dumm strafe » .
Schließlich wurde der „ Hexenprozeß " durch einen Vergleich
beendet .

— Einem Privatschreiben a«S München entnimmt daS „W .
Frdbl . " die nicht uninteressante Nachricht , daß die Mitglieder deS
dortigen Benediktiner - KonventS sich neuester Zeit mit
größtem Eifer auf die Erlernung der Schuhmacherei verlegt
haben Wie nämlich ein Lehrer der Münchener Schuhmacher -
innungs -Fachschule mittheilt , erschien in der dortigen anatomischen
Schuhwaaren -Anstalt von Groll ein Benediktiner mit dem Er¬
suchen , der Chef deS Unternehmens möge sich in dem OrdenS -
stifte einfinden , um den Konventualen einen Bortrag über die
Anatomie des Fußes zu halten und dabei auch gleichzeitig über
die praktischen Arbeiten in der Schuhmacherei , sowie über die
Herstellung der Leisten die nöthigen Erklärungen zu geben . Herr
Groll leistete diesem Ersuchen gern Folge , und war nicht wenig
erstaunt » wie richtig die Mönche die flüchtigen Erklärungen be¬
griffen , und weil dieselben ihre eigene Schuhmacherei haben , da -
Erlernte sogleich verwertheten . Die Mönche ersuchten Hrn . Groll »
er möge ihnen einen praktische» und theoretischen Kursus in der
Schuhmacherei gegen gutes Honorar ertheilen , was derselbe
wegen Mangel an Zeit ablehnen mußte , jedoch nicht ohne das
Verspreche » zu geben , den geistlichen Herren einen tüchtigen
Arbeiter zu schicken . Letzterer hat auch schon seine Lehrthätigkeit
begonnen und findet an seinen Zöglingen eifrige Schüler .

Vom Büchertische.
Fritz Reuter ' s sämmtliche Werke . Die seit Oktbr .

im Hinstorff 'schen Berlage zu Wismar erscheinende neue billige
Volksausgabe der Gesammtwerke des unvergleichlichen Humoristen
schreitet prompt vorwärts . Vielen Freunden des Dichters wird
es besonders angenehm sein , zum Weihnachtsfest bereits zwei
komplett Bände in Händen zu haben , die in 12 Lieferungen (ä SO Pf .)
vorliegen . Dieselben werden auch in äußerst geschmackvollenoliven¬
grünen Einbänden ausgegeben und bilden ein willkommene- Fest¬
geschenk.

Die Liebe als Weltprincip in der Entwickelung deS
Natur - oder Wcltganzeu . Von Julius Heinrich Franke . Berlin
C . Wortmann 'sche Buchhandlung . Preis M . 1.S0.

Preußische Jahrbücher . Herausgegeben von Heinrich
v . Treitschke . Bei G . Reimer , Berlin . Das Dezember -
Heft enthält u . a . : Heerwesen und Kriegführung in der Neu¬
zeit . (Hauptmann v . Kaltenborn .) Die Ausbildung der Juristen .
(O . Bähr .) Eine klassische Lobschrift auf Winckelman » . (Bern¬
hard Suphan .) Zu den Briefen der Frau v . Stein an Herder .
(Bernhard Suphan .) Die Universitäten und die Presse . (Heinrich
v . Treitschke .) Eine Erwiderung an H . Baumgarten . (Heinrich
v . Treitschke .) Die auswärtige Lage am Jahresschlüsse . (Politi¬
sche Korrespondenz .) Notizen . (Ranke 's Weltgeschichte. ) Preuße »
im Bundestag 1851- 1859 . ( Julian Schmidt .) I . Chr . Rein¬
hart und seine Kreise . Olympia , von Adolf Boetticher . Das
Leben deS Feldmarschalls Grafen Neithardt v . Gneisenau ( von
Hans Delbrück ) .

Unser Vaterland , in Wort und Bild geschildert von
einem Verein der bedeutendsten Schriftsteller und Künstler Deutsch -
schlands und Oesterreichs . „ Rheinfahrt .

" Von den Quellen des
Rheins bis zum Meere . Schilderungen von Karl Stieler , HanS
Wachenhusen und F . W . Hackländer . Jllustrirt von den ersten
deutschen Künstlern . Verlag von Gebrüder Kröner in Stuttgart .
Vollständig in 22 Lieferungen ä IM - so Pf . Die 15. Lieferung
enthält : Text . Blick in das Lahnthal . — Koblenz . — Die
Mosel . Von HanS Wachenhusen . Bilder im Text . Trüm¬
mer der Burg Stein . Stein 's Denkmal . Burg Nassau , von
R . Püttner . Minister Stein von E . Hrrtmann . Nassau von R .
Püttner . Langenau . Balduinstein . Schaumburg . Parthie aus
Diez . Lahnufer bei Diez . Straße in Limburg . Koncad 's Grab -

- mal . Koblenz von Pfaffendorf aus . Koblenz , Moselbrücke .
! Koblenz , Parthie aus der neuen Anlage von G . Franz . Motel -
! ufer bei Koblenz , von R - Püttner . Koblenz , Castorkirche . An -
! sicht von Trier , von Th . Weber . Vollbilder . Abtei Laach ,

von R . Püttner . Heimkehrende Kreuzfahrer , von A . Baur .
! Bonn , von R . Püttner .

Aus dem inneren Leben der katholischen Kirche
im 19. Jahrhundert. *)

Das vorliegende Buch zerfällt in drei selbständige Abschnitte .

In dem ersten , betitelt : „Die Propheten der Vorzeit "
, werden

die Hauptvertreter deS durch den Rückschlag der Exzesse der großen
Revolution wiederauflebenden katholischen Geistes in Frank¬
reich geschildert, so namentlich St . Martin , deMaistre ,
Bouald , Chateaubriand , und besonders eingehend La¬

me » nais . Der zweite : „ Die Süllen im Lande ", behandelt
die, von diese» französischen Erscheinungen allerdings wesentlich
verschiedene, ja vielfach evangelifirende Richtung , welche, gleich¬

falls um die Wende des Jahrhunderts bis hinein in die zwan¬
ziger Jahre , innerhalb der katholischen Kirche Deutschlands ein

neue - , erhöhtes Glaubenslebe » entfaltete . Es werden uns da

dw Fürst « G » llitze » und ihr Kreis . M . Boos , Sailer ,
Goßner , weiterhiu auch Wessenberg u . a . vorgeführt :
besondere - Interesse nimmt auch die in diesem Abschnitt ver¬

flochtene Geschichte und Beleuchtung der Konversion deS Grafen

Stolberg in Anspruch . Der dritte Abschnitt endlich behandelt
di» , jene» französischen Vertretern der Restauration schon weit

eher verwandten Träger der Romauük in Poesie » Kunst und

Politik , wie Fr . Schlegl , Haller . Ad . Müller , Bren -

tauo , daun die „ Nazarener " unter den Künstlern , die O v er -

deck » Cornelius u. a. - Der »weite Band , welcher dem

ersten bald folgen soll . wird di» Geschichte der Kämpfe und

s
"

fS82. m inuere » Leben der katholische» Kirche im 19 . Jahr -
Fredrik Nielsen , vr . urd Professor der Theologie

Erster Band . Vom Verfasser autonsirte deutsche
Ad. Michelsen . Karlsruhe . Verla « von H .

Siege des Ultramontanismus behandeln und sich auch noch auf
den „ Kulturkampf " erstrecken.

Man sieht, es ist eine reichhaltige und interessante Galerie von
Bildern aus der Geschichte des Katholizismus und überhaupt
des religiösen Lebens in der bezeichnten Periode , die der Ver¬
fasser in dem Buche vorführt . Diese Bilder sind nach der Natur
gezeichnet ; dafür bürgt vor allem das gründliche und erschöpfende
Quellenstudium , das überall zu Tage tritt . Zugleich aber ist
das Buch frei von aller gelehrten Schwerfälligkeit und auch für
das größere Publikum , das mit dem Gegenstand desselben noch
wenig bekannt ist , ohne Anstrengung lesbar . Die beifällige
Aufnahme , die es zunächst bei den skandinavischen Lands¬
leuten des Verfassers gefunden hat , ist nach alledem wohl be¬
greiflich .

Einigermaßen auffallend ist , daß im dritten Abschnitt , also
unter den Romantikern , auch Luise He » sel Platz gefunden hat .
Der Grund dieser Einreihung scheint ein rein äußerlicher zu sein :
die lutherische Predigertochter übte aufBreutano eine» starken
Einfluß aus » und so wird sie denn im Verfolg der Entwicklungs¬
geschichte dieses fahrenden Schülers der Romatik vorgeführt . In
der That aber gehört Luise Hensel in den zweiten Abschnitt ; die
Motive ihrer Konversion waren in noch ungemischterem Sinne
rein religiöser Art als z . B . bei Fritz Stolberg . Bei beiden
freilich war eS vorwiegend der „ religiöse Naturtrieb ", wie Kaftae
sagen würde , das mystische Element , wodurch sie in den Schoß
der Mutterkirche zurückgeführt wurden . Immerhin war Stolberg
eia Mann und hätte protestantisch bleiben können , wenn er
etwas mehr Nüchternheit und Disziplin des Denkens gehabt
hätte ; dagegen für eine Natur wie Luise Hensel war innerhalb
der damaligen protestantischen Kirche in der That kaum Raum .
Mau denke sich hinein in die Seele eines Mädchens , das im

Alter von 16 Jahre « ein Gedicht macht , wie z. B . daS auf S ,

332 mitgetheilte — wir setzen dasselbe hierher , weil es eben doch
ergreifend schön und im Ganzen noch wenig bekannt ist :

Du liebst mich , weil durch braunes Haar
Sich schlingt der grüne Lorbeerkranz.
Weil frisch und voll der Wangen Paar ,
Und leicht der Fuß sich hebt im Tanz .
O armer Jüngling ! wisse , bald
Ist all ' daS hin, waS du geliebt,
Geknickt die blühende Gestalt ,
Die jetzt den Zauber ans dich übt .
Denn eine Blume bin ich nur ,
Und kurz ist alles Erdenblüh 'u .
D 'rnm suche ew'ger Schöne Spur ,
Ihr weihe deines Herzens Glüh 'n !

Heutzutage könnte Luise Hensel z . B . Diakonissin werden —
aber damals ? Zudem war sie in der Zeit , wo sie diese Verse
dichtete , selber noch von Zweifeln und innerer Unruhe gequält ,
und in der Sandwüste des herrschenden Rationalismus fand sie
nirgends eine gesicherte Ruhestätte . Als sie einmal dem Prediger ,
der sie konfirmirt hatte , einige Sünden beichten wollte , lehnte
dieser es ab mit dem Bemerken , daß ihr Gewissen „ allzu zart "

fei — von da an empfand sie einen verstärkten Zug zur katholi¬
schen Kirche .

Im Uebrigen und von dieser mehr nebensächlichen Bemerkung
abgesehen , ist gerade , was die damaligen Konversionen , nament¬
lich diejenige Stolbergs , anlangt , das Nielsen ' schc Buch recht
instruktiv , es hält die richtige Mitte zwischen der Art , mit der
z . B . Nippold diese Dinge beurtheilt , uud der vollends ganz
parteiischen und schönfärberischen Darstellung RosenthalS und
ähnlicher Autoren . Allen , welchen es »m Orientirung über daS
von ihm behandelte Gebiet zu thu» ist , sei e- auf 'S beste em¬
pfohlen .



Hairdel und Verkehr .
Handelsberichte .

Dividenden - Schätzungen . Aus Berlin wird der „Fr .
Ztg .

" nachstehende Dividenden - Schätzung fast aller an der Ber¬
liner Börse gehandelten Werthe , der größte Theil von den Direk¬
tionen , resp - von den , den Gesellschaften nahe stehenden Persön¬
lichkeiten ausgehend , mitgetheilt .

Eisenbah n- S tammaktien : Aachen-Mastrichter 2 ( 4 Al¬
tona - Kieler 10, Berlin - Dresden 0, Berlin - Görlitzer 0 , Berlin -
Hamburg 18 , Breslau - Schweidnitz - Freiburger 4 ' /? , Crefelder 6,
Dortmund -Gronau - Enschede 2 , Halle - Sorau - Guben 0 , Mainzer
3 "/, , Marienburg - Mlawka 7 , Mecklenburger 8 ' /r , Münster - Ensch¬
ede 0 . Nordhausen - Erfurter 0 . Oberschlesische 12, Oels - Gnesen
0, Ostpreußische Südbahn 2 , Posen - Kreuzburger 0 , Rechte Oder¬
ufer 8' /r , Saalbahn 0, Tilsit - Insterburg 0» Wcrrabahn 4 Proz .
Stamm - Prioritäten : Äachen - Zülicher 5 , AngermÜnde -
Schwedter 1°/«, Berlin -Dresden 0, Breslau -Warschau 2' /- , Halle -
Sorau - Guben 4' /, , Marienburg - Mlawka 5 , Münster - Enschede
0, Nordhausen - Erfurter 4 , Oberlausitzer 0 , Oels - Gnesen l "/»,
Östpreußische Südbahn 5, Posen - Kreuzburger 3 ' ' /, -—4 , Rechte
Oderufer 8 ' /r , Saalbahn 2' /r , Tilsit - Insterburg 4 Proz .

Banken : Achencr Disconto 7, Allgem . Deutsche Handels 4,
Amsterdamer 6, Änglo -Deutsche 5 ' /, , Änhalt -Dessauische Landes
7 , Äntwerpener Eentral 6 , Badische 6 ' /»—6 ' /r , Bank des Berl .
Kassenvereins 10 ' /» , Bank für Rheinland und Westfalen 4 ' /- ,
Bank für Sprit 5 ' - , Barmer Bankverein 6, Basler Bankverein
8 —9 , Bayr . Handels mind . 6 , Berg . - Märkische 7 , Berliner
Handels 0 , Berliner Maklerverein 10 , Berl . Produkten und
Handels 4—4' ,2, Börseu - Kommissions 7 ' /z—8 , Börsen -Handels -

verein 12, Braunschweigische 5, Braunschweigische Kredit 6 , Bre¬
mer 5'/« , Bremer Vereinsbank mind . 10, Breslauer Disconto 5,
Breslauer Wechsler 6' , , Brüsseler 8' /, , Chemnitzer Bankverein
3, Koburg - Gothaische Kredit 3 ' /, , Danziger Privat etwas über 6,
Darmstädter 8 ' /, . Darmstädter Zettel 5 ' /« , Deffauer Kredit 4 ,
Deutsche 9' /- . Deutsche Effekten 9 bis 10 , Deutsche Genoffen¬
schafts 7 ' /- , Deutsche Rational 7 , Deutsche Vereins 5, DiSconto -
gesellschaft 10, Dortmunder Bankverein 6, Dresdener 8 '/- » Effek-
ten -Maklerbank 13 , Essener Kredits , Frankfurter 6' /»—6' /? ,
Frankfurter Bankverein 5 , Geraer 5 —6, Geraer Kredit 5 ' /? . Ge¬
treide -Maklerbank 13, Gothaer Privat 7 ' /- - 8, Hamburger Kom¬
merz 7 ' /? — 8, Hamburger Vereins 6 ' /- , Hamburger Wechler S '/z
- 6 , Hannver 'sche 5' /- , Kieler 9 , Kölnische Wechsler 5' / -—6,
Königsberger Vereins 6, Landwirthschaftliche 0. Leipziger Kredit
8 V2— 9 , Leipziger Disconto 7—8 , Lübecker 5 ' /-, Lübecker Kommerz
6 . Luxemb . Internationale 7 > 2 , Magdeburger Bankvereins ,
Magdeburger Privat 5 ' /i , Maklerbank 10 , Meininger Kredit 5 ' ,'2,
Nationrlbank für Deutschland 7 , Riederlausitzer 5, Riedersächsische
6 , Norddeutsche 9 , Oberlausitzer 6 ' /- , Oldenburgr Spar - und
Leihbank 14—15 . Osnabrücker 7 , Ostfriesische 5 — 6 , Posener
Provinzial 6^ 4, Preußische Immobilien 8 . Preußische Leihhaus 0 ,
Reichsbank 6 , Reinisch - Westf . Gcnoffensch . 2 , Rheinische Kredit
6 , Ruff . Bank für auswärt . Handel 8 , Sächsische 5' /, , Sächs .
Bankgesellschaft 7 ' /? , Schaffhausen Vankverein 3 '/r , Schlesische
Bankverein 6 . Schwarzburgische Landesbank 7 , Vereinsbank 11,
Warschauer Commerz 10 , Warschauer Disconto 9— 10, Weimari -
sche 5 , Westfälisches , Württembergische Bankanstalt 7 ^ —8,
Württembergische Vereinsbank 7 ' /- —8 , Zwickauer 0 . Hypo¬
thekenbanken : Braunschweig - Hannoversche 5 , Deutsche
Hypotheken Berlin 5, Deutsche Hypotheken Meiningen 4 '/?—4' /, ,

Gothaer Grund 4' /, » Nordd . Grund 0, Pommer 'sche
2 , Preuß . Bodenkredit 6"/» , Preuß . Ceutral -Boden 8°,
Hypotheken Spielhagen 5 , Preuß . Hhp .-Verficheruna 4
Bodenkredit 7 Proz .

/ Mannheim » 23 . Dez . (RabuS u . Stall .) Die
verlief für das Getreidegeschäft recht günstig , eS waren ua
lich Weizen und Roggen in besseren Qualitäten mehr gef
doch hemmten die bevorstehenden Festtage eine größere AuS

!nung des Geschäftes . Preise hielten sich fest : Für Weizen 2
ä W ' /r M . , Roggen 15 ' ,2 ä 16' /- M . . Gerste 16 ' ,, L 20 '/, L
Hafer 13 L 14' /, per 100 Kilo netto .

Auf neuerdings höhere amerikanische Notirungen , basirt a»
Abnahme der Zufuhren » hat auch unser Markt für Rothsaa
weitere Festigkeit gewonnen ; die Umsätze in dieser Woche waren
sehr belangreich zu steigenden Preisen , die indessen immer noch
weit unter den auswärtigen Forderungen sich bewegen » weßhalb
eine fernere Steigerung auch bei uns kaum auSbleiben kann . Hoch¬

feine Qualitäten sind nahezu beigeräumt , in feinen und mittel
Sorten ebenfalls karge Auswahl und dürften die zu erwartende »
Zufuhren darin wenig Ersatz bieten . Luzerne zeigte keine Verän¬
derung , doch wurden größere Posten nach auswärts begebe».
Gelbklee bleibt ohne Angebot . Esparsette preishaltend . Weiß -
und schwed . Klee bei schwachem Verkehr , nur in bessere» Quali¬
täten höher gehalten . Wir notiren heute je nach Qualität : Roth -
saat 105 ä 120 M . , Luzerne 106 ä 120 M . . dto . Provencer 130 L

>145 M . , Gelbklee 35 ä 45 M . , Esparsette (zweischürige , ohne
Wimpernelle ) 34 ä 35 M -, Weißklee 115 ä 135 M . , Schwed . Klee
135 ä ISO M . per 100 Kil o brutto .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebote .

T .343 . 1 . Nr . 13,707 . Kenzingen .
Das Großh . Amtsgericht Kenzingen
hat heute beschlossen:

Rudolf Helbling , Bäcker von En¬
dingen , kaufte unterm 1 . d . Mts . von
Wilhelm Straub , Privat von Kappel
bei Neustadt a/Schw . folgende , in der
Stadt Endingen gelegene Liegenschaften :

Das sog . alte Pfarrhaus , Haus
Nr . 209 , nebst Zugehörde , be¬
stehend in 5 Ar 9 Meter Hofraithe
(mit Ausschluß des Antheils für
die Meßnerwohnung ) und 90 Mtr .
Hausgartcn , mit einem zweistöck .
Wohngebäude nebst Anbau , dar¬
unter zwei große gewölbte Keller ,
angebaute Waschküche, mit Brun¬
nenrecht und Brunnenleitung ,
Scheuer , Schopf und Stallung ,
bei der St . PeterSkirche , neben
der Mcßnerwohnung und Wittwe
Kurrus .

Seinem Anträge zufolge werden nun
Alle , welche an diesen Liegenschaften
in den Grund - und Unterpfands¬
büchern nicht eingetragene und auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverband
beruhende Rechte zu haben vermeinen ,
aufgefordert , solche spätestens in dem aus
Mittwoch den 21 . Februar 1883 ,

Vormittags s Uhr ,
festgesetzten Termin vei diesseitigem Ge¬
richte geltend zu machen , widrigcns die
nicht angemeldeten Ansprüche für er¬
loschen erklärt würden .

Kenzingen , den 19 . Dezember 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Reinhard .

T .345 . 1 . Nr . 10,306 . Emmendin -
gen . Von Großh . Amtsgericht Em¬
mendinge » wurde folgendes Aufgebot
erlassen : Gemeinderath Johann Georg
Gutjahr in Kollmarsreuthe besitzt aus
dortiger Gemarkung folgende Liegen¬
schaften : Lagerbuch Nr . 485 ; 48 Ar
69 Meter Äcker auf den untern Lerchen¬
äckern, neben Andreas Bührer und der
Gemeinde ; Lagerbuch Nr . 1093 : 26 Ar
10 Meter Acker in den obern Gärten ,
neben Georg Gerber und Bürgermei¬
ster Schillinger ; Lagerbuch Nr . 1033 :
19 Ar 26 Meter Acker auf der Hub ,
neben selbst und Georg Gutjahr : Lgb .
Nr . 233 : 9 Ar 55 Meter Acker auf der
obern Breite , neben G . Fr . Vogel und
Ernst Reinbold ; Lagerbuch Nr . 621 :
43 Ar 47 Meter Wiesen auf der obern
Tiefmatte , neben Aufstößer u . Mühle¬
bach ; Lagcrbuch Nr . 620 : 16 Ar 81
Meter Wiesen daselbst , neben Karl Ru¬
bin und Georg Roser . Der Genannte
kann keinen Erwerbstitel Nachweisen und
bat das Aufgebotsverfahren beantragt .
Es werden daher alle Diejenigen , welche
an den beschriebenen Liegenschaften in
den Grund - u . Pfandbüchern zu Koll¬
marsreuthe nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte » aus einem Stamm -
gutS - oder Familiengutsverbande be¬
ruhende Rechte zu haben glauben , auf¬
gefordert , solche spätestens in dem vor
Gr . Amtsgericht Emmendingen statt¬
findenden Termine vom Freitag ,
9 . März 1883, Vormittags 9 Uhr ,
anzumelden , widrigenfalls die nicht an¬
gemeldeten Ansprüche für erloschen er¬
klärt würden . Emmcndingen , den 21.
Dezember 1882 . Der Gerichtsschreiber
Großh . Amtsgerichts : Jäger .

Vermögeusabsoudenwg .
T .359 . Nr . 14,656 . Konstanz . Die

Ehefrau des Johann Degen , Pau¬
line , geb . Amstuz von Ueberlingen , ver¬
trete » durch Rechtsanwalt Flaig in
Konstanz , hat gegen ihren Ehemann eine
Klage auf Vermögensabsonderung erho¬
ben . Zur mündliche » Verhandlung ist
vor Gr . Landgerichte Konstanz — Civil -
kammer II — Termin auf
Donnerstag den 15. Februar 1883,

Vormittags 8' /? Uhr »
bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz , den 22 . Dezember 1882.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Weisenhorn .

Berscholleuheitsverfahreu .
T .192 . 2 . Nr . 12,131 . Bonndorf .

Durch Bescheid vom 6. Dezbr . d . I . ,

Nr . 12,131 , hat das Großh . Amtsge¬
richt Bonndorf ausgesprochen , daß der
Grenzaufseher Michael Binkert von
Hürrlingen , welcher auf die Aufforde -
derung vom 2 . September 1881 , Nr -
10,167 , keine Nachricht von sich gegeben
hat , für verschollen erklärt und sein Ver¬
mögen seinen muthmaßlichen Erben ,
uämlichseinenKindern Friedrich , Bertha
und Karl Binkert , z . Zt - in Konstanz ,
in fürsorglichen Besitz gegeben werde .

Bonndorf , den 6. Dezember 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . had . Amtsgerichts :
Köhler .

Entmündigung .
T .265 .2 . Nr . 8,975 . Bühl . Die

ledige , 53 Jahre alte Josephine Zim -
mermann von Greffern ist durch rich¬
terliches Erkenntniß vom 10. Dezember
1882, Nr . 8,615 , wegen Blödsinns ent¬
mündigt und darum heute Mathias
Koch, Landwirth in Greffern , als Vor¬
mund für sie ernannt worden .

Bühl , den 16 . Dezember 1882.
Großh . bad . Amtsgericht .

Müller .
Erbeinweisungen .

T . 121. 2 . Nr . 12,432 . Bonndorf .
Nachdem auf das Ausschreiben des Gr .
Amtsgerichts hier vom 31 . Aug . d . J . ,
Nr . 9001 , keine Einwendungen erhoben
wurden , wird Theodora Münzer » Ehe¬
frau des Willerich Beck von Ober -
wungen , in Besitz u . Gewähr der Ver¬
lassenschaft ihres -f natürlichen Vaters ,
Ignaz Münzer von Wittlekofen , eiu-
gewiesen-

Bonndorf , den 4 . Dezember 1882.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Köhler .

T . 55 .3 . Nr . 20,143 . Ueberlingen .
Barbara Diem , geb. Jegler von Rog¬
genbeuren , und Maria Jegler , ge¬
nannt Morgen , von Harresheim haben
gebeten , sie in Besitz und Gewähr der
Berlassenschaft ihrer ledig verstorbenen
Mutter Rosalia Jegler von Harres¬
heim einzuweisen .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn binnen

vier Wochen
diesseits Einsprache nicht erhoben wird .

Ueberlingen , den 27 . November 1882.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Fromherz .

T . 69 .3 . Nr . 20,142 . Ueberlingen .
Mathä Rüther von LiPPertsreuthe
hat gebeten , ihn in Besitz und Gewähr
der Berlassenschaft seiner verstorbenen
Ehefrau Josefa geh. Schütterle von
dort einzuweisen .

Dem Gesuch wird entsprochen , wenn
binnen

vier Wochen
diesseits keine Einsprache erfolgt .

Ueberlingen , den 27 . November 1882.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Fromherz .

T . 124 . 3 . Nr . 14,415 . Breisach .
Die Tochter der -f Maria Salomea
Schotter ledig von .Leiselheim, Bahn¬
wart Johann Brügmann Ehefrau ,
Maria Salomea , geb. Sütterlin von
Kirchen , Amts Lörrach , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des
mütterlichen Nachlasses gebeten . Die¬
sem Ansuchen wird entsprochen , falls
nicht binnen vier Wochen Einwen¬
dungen dagegen erhoben werden . Brei¬
sach , den 29 . Novbr . 1882 . Der Ge¬
richtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Weis er .
T .305 . Nr . 12,086 . Staufen . Nach¬

dem auf die diesseitige Aufforderung
vom 21 . Oktober d . I . , Nr . 9816 , in¬
nerhalb der anberaumten Frist gegen
das gestellte Gesuch keine Einsprache
erhoben wurde , wird Josef Stöckle
Wittwe , Katharina , geb . Kirschbaum
in Staufen , in Besitz und Gewähr der
Verlassenschaft ihres genannten Ehe¬
mannes eingewiesen .

Staufen , den 18. Dezember 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Dufner .

T .357 . Nr . 11,019 . Lahr . Nach¬
dem Einsprachen im Termine vom 20.
Dezember 1882 nicht vorgetragen wor¬
den sind , wird die Wittwe des Fabri¬
kanten Ludwig Auerbach , Rosalie , ge-
borne Schmidt von Seelbach , in Besitz

und Gewähr der zweiten Hälfte des
Nachlasses ihres Ehemannes hiermit
eingewiesen .

Lahr , den 20 . Dezember 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Eggler .

T . 22 .3 . Nr . 12,423 . Ep Pin gen .
Die ChristofGötz Wittwe , Elisabetha ,
geb . Schühle von hier , hat um Ein¬
setzung in die Gewähr des Nachlasses
ihres Ehemannes gebeten . Etwaige
Einsprachen dagegen sind binnen sechs
Wochen anher vorzubringen .

Eppingen , de» 28 . November 1882 .
Großh . Amtsgericht .

GerichtSschreiber :
Beck -

T . 106 . 3 . Nr . 20,632 . Offenburg .
Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 20 . September Einsprachen
nicht erhoben wurden , wird die Pius
Bauer Ehefrau , Mathias Bauer
Ehefrau und Ludwig Bürkelbach von
Niederschopfheim in Besitz und Gewähr
des Nachlasses der f Stefan Lurk
Wtb . da eingewiesen .

Offenburg , den 29 . November 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
C . Beller .

Erbvorladnngen .
5 .181 . 2. Ettenheim . An dem

Nachlasse des am 25 . November 1882
in Rust verstorbenen Oelers Eduard
Sprang sind miterbberechtigt :

1 . der Bruder Thomas Sprang ,
2 . die Schwester Maria Anna Sprang ,
Ehefrau des Georg Lang , 3 . die Ab¬
kömmlinge der Schwester Margaretha
Sprang , gewesenen Ehefrau des Jakob
Werner , als : Johann , Wallburga ,
Rosa , Sofie , Isidor , Victoria , Franz
und Amalie Werner .

Dieselben sind sämmtlich nach Amerika
ausgewandert und ist ihr Aufenthalts¬
ort diesseits nicht bekannt .

Die Genannten oder ihre Rechtsnach¬
folger werden andurch zur Vermögens¬
aufnahme und zu den Theilungsver -
handlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß ,
wenn sie nicht erscheinen, die Erbschaft
Denen wird zugetheilt werden , welchen
sie zukäme, wenn die Vorgeladenen zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Ettenheim , den 6 . Dezember 1882.
Großh . bad . Notar
Ernst Eastorph -

5 .258 .2 . Pforzheim . Christoph
Kaucher , Schuhmacher , Christian
Kaucher und Elisabetha Kaucher
von Stein , Bezirksamts Brette » , zur
Zeit in Amerika , deren dermaliger Auf¬
enthaltsort unbekannt , sind zur Erb¬
schaft der in Göbrichen ledig verstorbe¬
nen Elisabetha Gossenberger mitberufen .
Dieselben werde » nunmehr aufgefor¬
dert , ihre Erbansprüche

innerhalb drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu
machen , widrigenfalls die Erbschaft
lediglich Denjenigen zugetheilt wird ,
welchen dieselbe zukäme, wenn die Vor¬
geladenen zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Pforzheim , den 10. Dezember 1882.
Großh . bad . Notar

Unger .
Handelsregisteremträge .

T .297 . Nr . 25,838 . Freiburg .
Es geschahen folgende Einträge zu den
Handelsregistern :

1 . Zum Firmenregister :
Zu O .Z . 341 . Tie Firma des „ Do¬

minik Thoma " dahier ist erloschen.
Zu O .Z . 549 wurde eingetragen : Die

Firma des Herrn „ E . F . Enge "
hier , vom 1 . Oktober d . I . an be¬
ginnend . Inhaber ist derselbe , dessen
Ehevertrag bereits veröffentlicht ist.

Zu Ord .Z . 600 . Die Firma „ Georg
Neukirch " hier , deren Inhaber glei¬
chen Namens in gesetzlicher Güter¬
gemeinschaft mit seiner Ehefrau lebt .

Zu Ord .Z . 553 . Die Firma „ Adolf
Kiepert " hier ist erloschen mit dem
1 . Oktober d . I .

Zu Ord .Z . 601 . Die Firma „ Georg
Stayert " inBuchendach , deren In¬
haber gleichen Namens mit seiner
Ehefrau , Rosalie , geb . Glas , in ge¬
setzlicher Gütergemeinschaft lebt . Die

Firma begann mit dem 1 . November
d . I .

Zu O .Z . 602 . Die Firma „Hermann
Welle , Freiburger Verniaelungsan -
stalt "

, deren Inhaber Herr Hermann
Welle , dessen Ehevertrag bereits ver¬
kündet ist.

Zu Ordn .Z . 588 . Die Firma „ Emil
Göhring " hier , deren Inhaber glei¬
chen Namens ist, laut dessen Ehever¬
trag mit Auguste , geborne Jäger von
Lobberich, völlige Gütertrennung ge¬
mäß Art . 1536 des bürgerlichen Ge¬
setzbuchs für Rheinpreußen ausbe -
dungm ist.

Zu Ord .Z . 582 . Der Ehevertrag des
Herrn „ I . G . Langenbach " mit
Emma , geb . Schillinger , wonach Ver¬
mögensabsonderung gemäß L.R .S .
1536 ausbedungen ist.

Zu O .Z . 604 . Die Firma „ I . Haas "
dahier , deren Inhaber Herr Isaak
Haas ist , dessen Ehevertrag bereits
veröffentlicht ist.

Zu O .Z . 605 . Die Firma „ Friedrich
Fuchs " dahier , deren Inhaber glei¬
chen Namens ledig ist .

Zu Ordn . Z . 606 . Die Firma „ Emil
Schmidt " dahier , deren Inhaber
gleichen Namens mit Agnes , geborne
Henow , ohne Errichtung eines Ehe¬
vertrags in gesetzlichem Güterverhält -
niß nach Maßgabe des preußischen
Landrechts , maßgebend für Berlin ,
verehelicht ist.

Zu Ord .Z . 603 . Die Firma „ Ferdi¬
nand Flinsch " dahier , deren In¬
haber Herr Oskar Gustav Ferdinand
Flinsch ledig dahier ist, begonnen am
I . Juli d . I .

Zu O .Z - 607 . Die Firma „ Gustav
Nelson " hier , deren Inhaber glei¬
chen Namens mit Auguste , geborne
Uffenheimer , verehelicht ist, nach deren
Ehevertrag jider Ehetheil 200 M . in
die Gemeinschaft einwirft , während' alles übrige Vermögen von solcher
ausgeschlossen bleibt .
II . Zum Gefellschafsregister :

Zu O .Z . 240 . „ Eduard Printz " in
Karlsruhe , Zweigniederlassung in
Freiburg , unterm 22 . Septbr . d . I .

Gesellschafter find : Herr Eduard
Printz und Herr Theodor Printz .

Der Ehevertrag des Ersteren ist
bereits veröffentlicht .

Zu O .Z . 124 . Die Firma „ Enge u .
Neukirch " ist seit dem 1 . Oktober
d . I . erloschen.

Zu O .Z . 135. Die Firma „ Gebrü¬
der Manger " dahier , eine Zweig¬
niederlassung in Mülhausen i. E .

Zu Ord .Z . 241 . „ Kiepert und von
B olschwing " , offene Handelsgesell¬
schaft hier , begonnen mit dem 1 . Ok¬
tober d . I . , deren Inhaber die HH .
Adolf Kiepert und Otto Freiherr von
Bolschwing , von denen Jeder mit der
Firma zeichnet.

Die ehelichen Güterverhältniffe des
Herrn Adolf Kiepert sind bereits ver¬
öffentlicht .

Herr Otto Freiherr v . Bolschwing
lebt in gesetzlicher Gütergemeinschaft
nach österreichischem bürgerlichen Ge¬
setze mit seiner Ehefrau , Theodora ,
geb . Freiin Fellner von Feldegg .

Zu Örd .Z . 226 . Die Firma „ Ferdi¬
nand Flinsch " dahier ist als Ge¬
sellschaftsfirma erloschen unterm 20.
November d . I .

Zu Ord .Z . 203 . Die Firma „ I . und
R . Haas " dahier ist unterm 29 . No¬
vember d. I . erloschen.

Freiburg , den 18. Dezember 1882.
Großh . bad . Amtsgericht .

Graeff .
T .301. Nr . 10,148 . Müllheim .

Zu Ord .Z . 59 des Firmenregisters —
Firma I . I . Kurz in Müllheim —
wurde heute eingetragen :

Das Geschäft wird mit ausdrücklicher
Einwilligung des seitherigen Inhabers ,
Johann Jakob Kurz , unter der bis¬
herigen Firma durch dessen Sohn Her¬
mann Kurz weitergeführt .

Letzterer ist verheirathet mit Maria
Barbara Kurz von Auggen und wurde
in deren Ehevertrag , <1. ä . Auggen , den
10. November 1882, zur Normirung der
Vermögensverhältnisfe der Eheleute die
gesetzliche Gütergemeinschaft mit dem
Geding gewählt , daß mit Ausnahme
von 100 M . , welche jeder Theil in die
Gemeinschaft einwirft , alles beiderseitige ,
gegenwärtige und künftige , fahrende u .

liegenschaftliche Vermögen , sowie die
Schulden von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen und als verliegenschaftet Son¬
dergut bleiben soll .

Müllheim , den 16. Dezember 1882.
Großh . bad . Amtsgericht .

Rüttinger .
T .334 . Nr . 18,848 . Rastatt . Ins

Firmenregister zu O .Z . 51 wurde heute
eingetragen : Die Firma F . -k . Schnurr
in Rastatt ist erloschen.

Rastatt , den 18. Dezember 1882.
Großh . bad . Amtsgericht .

Farenschon .
Strafrechtspflege .

Latumaen .
5 . 352 . 2 . Nr . 17,326 . Engen .

Matthä Keller , 27 Jahre alter Dieust -
knecht von Wiechs , zuletzt wohnhaft in
Wiechs , wird beschuldigt , als Ersatz¬
reservist I . Klasse ohne Erlaubniß a« S-
gewandert zu sein, — Uebertretung ge¬
gen § 360 Nr . 3 St . G .B .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierfelbst auf

Samstag de » 10. Februar 1883 ,
Vormittags 11 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Engen
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .Pr .O . von dem König !. Landwehr -
bezirks - Kommando Stockach ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Engen , den 13 . Dezember 1882 .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Schäkkauer .

5 .306 . 3 . Nr . 24,382 . Freiburg .
Mathias Haas , Müller von Langen -
schiltach , zuletzt in Freiburg wohnhaft ,
wird beschuldigt , als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein , ohne von der bevorstehende »
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben , — Uebertretung
gegen 8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 9. Februar 1883,
Vormittags 8 ' /« Uhr ,

vor das Schöffengericht Freiburg zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Slrasprozeßordnung von dem König !.
Landwehrbezirks - Kommando zu Frei¬
burg ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Freiburg , den 14 . Dezember 1882.
Wagner ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

5 .358 . 3 . Nr . 8970 . Ettlingen .
Karl Heinle , 26 Jahre alt , Schnei¬
der von Sulzfeld , zuletzt wohnhaft in
Malsch , wird beschuldigt , als beurlaub¬
ter Reservist ohne Erlaubniß ausge¬
wandert zu sein, — Uebertretung gegen
8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 1. Februar 1883,

Vormittags 9 Uhr »
vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König !-
Landwehrbezirks -Kommando zu Karls¬
ruhe ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Ettlingen , den 20 . Dezember 1882.
Matt ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Bekanntmachung.
S .391 . Nr . 13,770 . Triberg . In

Bezug auf das Ausschreiben Großh .
Staatsanwaltschaft Osseuburg vom 25.
d. M . bringen wir zur Kenntuiß » daß
der des in Thennenbronn verübten
Raubes und Mords Verdächtige
sehr wahrscheinlich eine silberne Spiu -
deluhr mit starkem großen Zapfen
(Bügel genannt ), römischen Zahlen , mit
neusilberner Kette oder wahrscheinlich
weißer Stahlkette (doppelreisig ) und
vorn mit 2 gewöhnlichen Messiug -
schlüffelu, vom Orte der That entwen¬
det hat .

Triberg , den 26 . Dezember 1 °

Großh . bad . Amtsgericht
May .

Druck , und Der lag drr G. Brauu ' sche » Hofbuchdruckerri.
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